
 
Motiv aus Pirano.  

Zur Tandesgelchichte Iteiens,

 

ie Einfälle Marich8 in den Jahren 403 und 408 und felbft derjenige

Attilas im Jahre 452 fehadeten Iftrien nur wenig, da die Wejtgothen

und die Hunnen die große Heerftraße, die von Laibach nach dem unteren

Shonzo führte, auf ihren Zügen nach Oberitalien benüßten. — Nach

| der Entthronung des Romulus Auguftulus, des legten weftwömischen

Kaifers, bildete Jitrien einen Theil des Neiches Odoafers (476 bis 489), dann des Neiches

der Oftgothen. Die Byzantiner landeten dajelbjt im Jahre 539, um Vitiges anzugreifen;

von da an war Sitten den oftrömischen Katfern unterworfen und blieb e3 auch, nachdem

Friaul im Jahre 568 von den Longobarden bejegt worden war.

Während der 200 Jahre der byzantinifchen Herrichaft jtand die Provinz unter der

Zeitung eine3 „magister militum*, der in Bola jeinen Sit hatte und dem Erarchen von

Navenna untergeordnet war; die Städte fuhren fort, fich jelbjt durch eigene Obrigfeiten

(die Tribumen, Vicare u. |. w.) zu regieren, welche aus der Zahl der hervorragendften

Bitrger gewählt wınden, Die iftrifchen Bisthiimer, nämlich Trieft, Juftinopolis (Capo-

diftria), Emonia (Cittanova), Parenzo, Bola und Bedena, jtanden unter dem Metropoliten

von Aguileja und wırrden, nachdem diefe Stadt in die Gewalt der Longobarden gekommen

war, demjenigen von Grado untergeordnet.

 

 


